
ein Zirkelshluÿ AuswahlaxiomWohlordnungsatz ⇒ Auswahlaxiomsei S = {Si | i ∈ I} eine Familie niht-leerer Mengen.Wohlordnungssatz ⇒auf S :=
⋃

i∈I Si gibt es eine Wohlordnung (S,≤)
⇒ f : I → S , f(i) := minSi ist Auswahlfunktion(Graph von f (mengentheoretish) Gf :=

⋃

i∈I {(i, minSi)})Zornshes Lemma ⇒ Wohlordnungsatzsei S eine Menge (o.B.d.A. S 6= ∅)sei U := {(U, GU ) | U ⊂ S, GU Wohlordnung }
U 6= ∅, denn (z.B.) ({a} , {(a, a)}) ∈ U (a ∈ S)mit (U1, GU1

) ≤ (U2, GU2
) ⇔ U1 Anfangsstük von U2ist (U ,≤) eine geordnete Mengebei der jede Kette {(Ui, GUi

) | i ∈ I} nah oben beshränkt ist:denn für U :=
⋃

i∈I Ui und GU :=
⋃

i∈I GUi
gilt

(Ui, GUi
) ≤ (U, GU)Zornshes Lemma ⇒in (U ,≤) gibt es ein maximales (Um, GUm

)
⇒ Um = S, also ist Um Wohlordnung auf Sdenn für s ∈ S \ Ummit U ′

m := Um ∪ {s} und GU ′

m
:= GUm

∪ U ′

m × {s})
⇒ (Um, GUm

) < (U ′

m, GU ′

m
)Auswahlaxiom ⇒ Zornshes Lemmasei (S,≤) eine geordnete Menge,in der jede Kette nah oben beshränkt istsei C := {C | C ⊂ S, (C,≤) Kette }und SC :=

{

{s | a < s, ∀a ∈ SC} ∃ strikte obere Shranke
{maxSC} |∃ strikte obere ShrankeAuswahlaxiom ⇒ ( lt.Vs.: SC 6= ∅)Auswahlfunktion α : C → S , α(C) ∈ SCbetrahte Wα := {W | W α-Kette } ⊂ Cwobei W ∈ C α-Kette ⇔ W wohlgeordnet und α(W (a)) = afür jeden Abshnitt W (a) := {b | b < a, b ∈ W} (a ∈ A)es gilt: Wα 6= ∅ weil {α(∅)} ∈ Wαund für W, W ′ ∈ Wα:
W = W ′ oder W = W ′(a′) oder W ′ = W (a)

⇒ W0 :=
⋃

{W | W ∈ Wα} ∈ Wα und α(W0) maximal in Sdenn wegen W0 ∪ {α(W0)} ∈ Wα ⇒ α(W0) ∈ W0(SS 07) Grundideen AA.2 [ 3. Mai 2007 1.15 ℄


